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in allen Eingaben an~üh ren :

10 Nc 21 / 10 i - 4

Das La nde s ge ri c h t St. Pöl t e n hat durc h den

Pr ä side nten HR Dr . Leit z e nbe r ger a l s Vors itzenden s owi e

Dr . Jungb l u t und Ma g. Mat z ka- Löschenberge r als

Sena tsmi tglieder

Partei

in der Rechts s a c he d e r klagenden

vert r e t e n durc h Ur ba ne k, Li nd , Schmi e d , Re i s ch ,

wegenWi e n,i nGmbH

Rech t s a nwä l t e OG in 31 00 St . Pölten , gege n d i e bekl a gte

Partei eBay Europe S. a . r. 1 . ,

€ 1 6 . 463,57 s . A. , 4 Cg 144 / 08i de s La ndesg e r ichtes St.

Pö l ten , üb e r den Ablehnungsan t rag der b ekl agten Par t ei

gegen den Richter des Landesge r ichtes St . pölten _

~ ..,f n n i chtö f fentlic he r Sitzung de n

B e s c h 1 u s s

ge fa s s t :

De r Ablehnung s an t r a g wi r d a ls unbegründe t z u -

r ü c k g e wie 5 e n .

B eg r Ü n dun g

Hande lsgericht vom 31 . 3 . 2010 erka nn t e de r

von

7 . 96 7 , 08e

Pöl t en al s

Rich t er _

e Bay Europe

St .

Kl a gs be t r a g

Lande s g e ri ch tesdes

s amt

Urt e i l

schuldig,

Mit

e 16 .4 63 , 57

a ls

die b e klagte Par t e i
"'-~~-----~----"

dem Kläge r den

Anhang s owie die mit
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bestimmten Prozess kosten zu ersetzen.

Die Beklagte brachte daraufhin neben einer

Berufung den vorliegenden Ablehnungsantrag ein, in dem

sie die Befangenheit des Richters

zusammengefasst damit darzustellen versucht, dieser

habe bei seiner Entscheidungsfindung mit "zweierlei Maß

gemessen N, das Urteil "extrem unsachlich, emotional und

auffallend einseitig zu Gunsten des Klägers

ausgestaltet N sowie insgesamt eine voreingenommene

Betrachtungsweise des gegenständlichen Sachverhaltes an
~..~..'.,

den Tag gelegt.

äußerte sich in seiner umfangreich
"----- - - - ---'

erstatteten Stellungnahme gemäß § 22 Abs. 2 JN dahin,

gass er sich nicht befangen fühle.

Die im AbLehriünq s a n t r aq der beklagten Partei

vorgebrachten Umstände sind weder einzeln betrachtet

noch in ihrer Gesamtheit gesehen geeignet, die

Unbefangenheit des Richters in irgendeiner

Weise in Zweifel zu ziehen (§ 19 Z 2 JN) .
:-:.

Das Wesen der Befangenheit besteht in der Hemmung

einer unparteilichen Entschließung durch unsachliche

psychologische Motive, wobei im Interesse des Ansehens

der Justiz ein strenger Maßstab anzulegen ist und es

genügt, dass eine Befangenheit mit Grund befürchtet

werden muss oder dass bei objektiver Betrachtungweise

auch nur der Anschein einer Voreingenommenheit

entstehen kann (JBl 1990, 122).

Zunächst ist festzuhalten, dass die Ausführungen

im Ablehnungsantrag zum Teil unrichtige Zitate des

Akteninhaltes sowie der Urteilsausfertigung enthalten.

So ist etwa die wei t.wänd i q ausgeführte Kri ti k an der

verwendeten Sequenz "an die Trägheit sowjetischer

Beamtenapparate erinnern (ließe)N, wobei sich nach
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Ans i cht des Ablehnu ngswerbe r s schon a us dieser

Fo r mu l i e r ung und Ansp i e lung a uf ein t otali t l res Regime

auf d i e Emot i ona l i t ä t und Be f a nge nhe i t d e s Ri c h t ers

sch l ieße n las s e , s chon desha l b n icht be r e c h t i g t, da de r

e n tsprechende Sa tz i n s e i ne r Gesamthei t und vo r a l l em

mi t dem abs c hli eße nde n Ne be n s a t z a uf Sei t e 27 des

be kämpften Ur te i l s e i ne a nde r en Si nn e rg i b t , da er wie

f olgt laute t: " . . . d i e Er klärung de r Zeug in über die

a n ge b l ich koml i z i e rte i nn e re Kommuni kat i on im

Un t e r n ehme n de r Bekl a gte n ließ a n di e Träghei t

sowjetischer Beamtenapparate erinnern , üb e r zeug t e abe r

hinsichtlich der iochtechnisierten Beklagten nicht" .

Bei a l l em Ve rs t ä ndn i s f ür di e subj e ktive

Unzu fr i e d e nhei t der b e kl a g t e n Pa r t e i mit dem

vo r l i e ge nde n · Ur t e i l und a uc h d em Unbeha ge n a ngesi c h t s

des Medienintere s s e a n d i e s e r i m Ur teil ve r we nd e t e n

Fo rmuli e r ung e n tbe h ren ih r e Aus f üh r ungen zu e i ne r

a ngebli che n Be fange nhe i t ~: eine r ~b j e k t i vi erba r e n

Grund l a ge . verwei st i n s einer

St e l l ungnahme z um Ab lehnungs a n t ra g beg r üßen swe r t erweise

d a r a u f , dass er s e i ne Ur te i l e generel l po int i e r t z u

formulier e n pf l e ge und e s ablehne , sich h in te r

ve rwasche n en Phra s en oder v e r s t a ubtem Kanzl e i de utsch zu

verkrieche n , da Der a rtige s der Pr äzi s ion und

Ve r a ns cha ulic hung d e s Sachve r hal t e s sowi e des s e n

~lürdigung s c hade. Der Lese r, de r be i d e n

Be wei s a u fnahmen nicht dabe i ge we s en s e i , s olle s i c h

dadurch ein mög l i chst präzises und l ebe nd i ge s Bild von

d e n Bewe i sergebnissen machen können . \'1enn er weiters

anmerk t , dass d i e Be kl a gte , d i e ihre Kund en - wie i m

Fal l der ML-Age ntu r " förm l ich i ns offene Messe r

laufe n lasse " (an b e d i ngt e n Vor s a t z grenze nd e g r obe

Fahrläss i g kei t) und Warnhi nwe i s e Dr i t t e r vo r die s e r
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Age ntur monate l ang "ha r tnlckig i g norie r e", es sich a uch

g e f al len lasse n müsse, das s so lche Ta t s a che n im f al le

eines Scha d ens v on e inem Gericht klar und deutlich

a u s gesp r ochen werden , i st d iesen Ausfüh r u ng e n weder

e t was ent ge g e nzu s e tzen noc h Kr iti k dara n zu üb en .

Vi e l mehr is t d i e Be kl a g t e mi t i hrer i m

wes ent l ich en den Ablehnungsantrag begründende n Kr it ik

d e s be klmpf ten Urte i l s auf d asan der Bewe i s würd i gung

Rec ht s mi t t e l ve r fa h ren zu v erwei s en und es li e gt

j edenfal l s i m Abl e h nu ng s v e r fa h r en wede r a ufg rund des

Akteninh a ltes noch der im Ablehnun gsa n t r a g

da r g e s tellten Punkte ein konkreter und ob j e kt i v i e r b a r e r

Anlaß zu Zweifel n dah in vo r , habe sich bei

s eine r Entsche idu ngsfi ndu ng v on anderen a l s r e in

sach l i c h e n Gesi c h t s p u n kt e n le iten lassen.

Insge s amt war daher d e r gegenst l nd li c he

Ablehnungsantrag als unbegründet zu r ü ckzuwe isen .

~ Landesgerich~,St . Pö l t e n
3 100 St . Pö lten, Schießstattring 6

Abt . 10 , am 27 . Mai 201 0

HR Dr. Kurt Le i t zenbe r g e r
Präsident

El e kt roni s c he Aus f e rtigung
gemaß § 1 9 GOG




